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5  W I R T S C H A F T   Die EKS AG konnte an 

der Generalversammlung ein den Umständen 

entsprechendes gutes Jahresergebnis vorweisen.

8  V E R A N S T A LT U N G   Passend zur Chilbi, 

dem 272. Geburtstag der Kirche Oberhallau, wurde 

die neu revidierte, hundertjährige Orgel gefeiert.

2/3  H A L L A U E R  S E I T E    Mit was sich 

der Gemeinderat Hallau aktuell beschäftigt, erfah-

ren Sie auf den Seiten 2 und 3 aus erster Hand.

Die nächsten 
Grossauflagen:
Donnerstag,  
6. Juli 2023

Donnerstag, 
27. Juli 2023
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A N Z E I G E N

Der Hauptsieger des Prix Vision begeistert rundum
Neun Projekte hatte die Jury 

zur Preisverleihung von  

prix.vision zu prüfen – auch im  

24. Jahr noch ein Rekordjahr. 

Drei kamen schliesslich in die 

engere Wahl. Sie teilen sich den 

durch die Peyerschen Familien-

legate initiierten und finanzier-

ten diesjährigen Förderpreis 

von 75 000 Franken. Der Sieger 

überzeugte in allen Kriterien.

Susanna Jungmann

Schaffhausen Was ist der prix.vision? Er 
soll dazu dienen, Ideen und Kreativität in 
der Berufsbildung des Kantons Schaff-
hausen zu fördern und konkrete Projekte 
zu unterstützen, die durch ihren innova-
tiven Charakter neue Impulse in der Lehr-
lingsausbildung geben. Die jährliche 
Preissumme wird je nach Bewertung ge-
samtheitlich an einen oder mehrere Wett-
bewerbsteilnehmer vergeben.

Initiiert und finanziert wird der prix.
vision durch die Peyerschen Familienle-
gate, gleichsam als Dankeschön an die 
Region, in welcher die Familie Peyer wäh-
rend Jahrhunderten als Kaufleute Erfolgs-
geschichte schrieb. Eine zehnköpfige Jury, 
präsidiert durch Dr. Jürg Peyer, mit Ver-
tretern und Vertreterinnen aus dem Be-
reich Regierungsrat, Berufsbildung, Bil-
dungspolitik, Gewerbe und Industrie aus 
dem Kanton Schaffhausen entscheidet 
über die Preisvergabe. Es sind dies neben 
Dr. Jürg Peyer Reto Artusi, Markus Greu-
lich, Daniel Gysin, Marc Kummer, Beat 
Moretti, Sandra Tappolet, Marlen Weber 
und Christine Wüscher. «Ein harter Wett-
bewerb», so beschrieb Conrad Peyer in 
Vertretung von Dr. Jürg Peyer die Auswer-
tung der diesjährigen neun Projektein-

gaben. Jurymitglied Daniel Gysin emp-
fand diese grosse Anzahl als Privileg: «Alle 
setzten ein Zeichen.» Jedoch hätten sechs 
nicht berücksichtigt werden können. Zu-
vor hatten die letztjährigen Gewinner 
einen Sachstand ihrer Projekte abgege-
ben: Claudine-Sachi Münger (Inklusion 
Schaffhausen), Ursina Hofmann (Aufbau 
einer flexiblen Lern-Landschaft), Nicola 
Kohler (Labor für generative Verfahren) 
und Caterina Clerico (Virtuelle Realität).

Ein Pausenkiosk für Schülerinnen 
und Schüler
Überzeugt, ja, geradezu begeistert habe 
die Jury das Siegerprojekt «Gemeinsam 
gegen den Fachkräftemangel im Bauge-
werbe», eingereicht von der Vereinigung 

Schaffhauser Lehrbetriebe aus dem Bau-
gewerbe. Der Wunsch des Gräfler Schul-
hauses, einen normalen Baucontainer in 
einen Pausenkiosk umzuwandeln, stand 
am Anfang dieses Projekts, das durch des-
sen Umsetzung in direkter Nähe der 
Schule eine Steigerung erhielt. Benötigte 
Restbleche brachten Sanitärunternehmer 
Thomas Bollinger auf den Plan, und mit 
ihm eine Eigendynamik durch Hinzuzie-
hung weiterer Lehrbetriebe: Bernath Elek-
tro, Thomas Bollinger GmbH, Cellere  
Bau AG, Gloor Bauunternehmung AG, 
Moretti Maler AG, Pletscher Metallbau AG 
sowie Stamm + Meyer Holzbau, beide aus 
Schleitheim. Alle Unternehmer stellten 
Material und Lernende zur Verfügung, die 
sich eigenständig in das Projekt einbrin-

gen konnten. Hinzu kamen einige Tage 
nach Beginn der Arbeiten rund hundert 
Schülerinnen und Schüler, die sich an den 
Arbeiten beteiligen wollten. 

Das Projekt, dessen Idee Motivation, 
Initiative und nicht zuletzt interdiszipli-
näre Begeisterung für eine gemeinsame 
Sache beinhaltete, sei letztendlich in Zu-
sammenarbeit mit Lernenden zu einer 
gemeinsamen Sache gewachsen, be-
schrieb Thomas Bollinger spannend die 
Entstehung: Die Ausbildungsqualität er-
höhen, gemeinnützige Projekte selbst 
planen und durchführen – und das alles 
durch Lernende. Daraus resultierten 
Eigenverantwortung und Selbstwertge-
fühl. Nach zweiwöchiger Arbeit sei der 
Container nicht wiederzuerkennen ge-
wesen. Und dies in einzigartiger Vereini-
gung der Schaffhauser Lehrbetriebe im 
Baugewerbe. «Wir gehen zu jungen Leu-
ten mit motivierten Lehrlingen. Das 
macht uns stolz und glücklich», freute sich 
Bollinger. Der Erfolg sei so überragend, 
dass die Vereinigung «überbetriebliches 
Kurszentrum» weitere gemeinnützige 
Projekte verwirklichen möchte. Die Jury 
sprach diesem Siegerprojekt eine Preis-
summe von 35 000 Franken zu. 

25 000 Franken fliessen in die  
Ausbildung im Gesundheitswesen
Den zweiten Platz mit einem Preisgeld von 
25 000 Franken soll gleichzeitig eine Teil-
finanzierung für ihr vorgestelltes Vorha-
ben «Aufbau eines interaktiven digitalen 
Ausbildungssystems für das Gesundheits-
wesen I.D.A.G» sein. Es wird von der non-
profitablen «Organisation der Arbeitswelt 
Gesundheit Schaffhausen» (OdAG-SH) für 

Ausbildungen im Gesundheitswesen um-
gesetzt. Ziel ist es, Lernmethoden und 
Lernvermittlung in der digitalisierten Be-
rufsausbildung, gerade im Pflegebereich 
im Rahmen der Aus- und Fortbildung, 
neue Möglichkeiten anzubieten und auf 
reale Situationen interaktiv zu reagieren. 
In seinem Zentrum möchte die OdAG vier 
Räume mit einem interaktiven digitalen 
Lernsystem ausrüsten. Das System soll 
inskünftig die Möglichkeit bieten, durch 
gezielte Videoaufzeichnungen von gestell-
ten Lernaufgaben und realitätsnahen 
Trainersystemen eigene Lernvideos für 
den Praxistransfer zu erstellen. 

go tec! auf dem dritten Platz
Für den dritten Platz mit einem Preisgeld 
von 15 000 Franken entschied sich die Jury 
für go tec!, bei der prix.vision schon die 
Gründung aktiv begleitete. Seither ist aus 
go tec! ein Zentrum für Jugendliche ge-
worden, die in die faszinierende Welt der 
Technik eintauchen möchten. Allein im 
vergangenen Jahr haben 6000 Jugendliche 
das Zentrum als vorbereitende Lern- und 
Lebenswelt erfahren und dabei gelernt, 
Roboter zu bauen, Drohnen und Kugeln 
durch den Raum zu dirigieren, um sich 
dabei mit den wichtigsten Grundlagen der 
Elektrotechnik vertraut zu machen. Für 
die Modernisierung seiner Robotic-
Workshops wird go tec! das Preisgeld will-
kommen sein.

Als wichtiger und willkommener fester 
Bestandteil der Schaffhauser Berufsbil-
dung hatte Patrick Strasser, Erziehungs-
direktor und Regierungsrat, eingangs prix.
vision bezeichnet. Er hatte in diesem Jahr 
erstmals die Preisverleihung übernom-
men. Er bedankte sich bei den Familien-
legaten Peyer für die Initiative, die dem 
Berufsbildungsplatz Schaffhausen jähr-
lich neuen Ansporn und neue Qualität für 
die angehenden Fachkräfte verleihe. 

Bereits siebzig Projekte konnten dank 
prix.vision in den letzten 24 Jahren reali-
siert werden. Viele bestehen noch immer 
und bereichern die Berufsbildung in prak-
tisch allen Disziplinen. 

Der Pausenkiosk steht auf dem Areal des Schulhauses Gräfler. � (Bild: zvg) 

Regierungsrat Patrick Strasser (ganz links) überreicht Thomas Bollinger, Initiator des Siegerprojekts, die Siegerurkunde. Für Desirée Messmer und die 
OdAG geht mit dem zweiten Platz ein Wunsch in Erfüllung und Martin Sengel, Geschäftsführer go tec!, freut sich über den dritten Platz. � (Bilder: ju)

Klettgauer Bote 
auf Facebook:
www.facebook.com/

klettgauer


